
Neue Mitglieder: Kuratorium

Die Mitglieder des Kuratoriums der Angewandten
Chemie werden vom Vorstand der Gesellschaft
Deutscher Chemiker gew�hlt und beraten die Re-
daktion in Fragen der Gestaltung und Inhalte der
Zeitschrift. Mit dem Jahreswechsel scheidet Man-
fred T. Reetz aus dem Kuratorium aus; Redaktion
und Verlag danken ihm f�r sein Engagement. Die
neuen Mitglieder haben sich durch intensive T�-
tigkeiten als Autoren und Gutachter bew�hrt.

Alois F�rstner

A. F�rstner vertritt im Kuratorium die organische
Chemie. Seine Arbeitsgruppe am Max-Planck-In-
stitut f�r Kohlenforschung in M�lheim an der Ruhr
betreibt metallorganische Chemie und homogene
Katalyse, entwickelt neue Synthesemethoden, z. B.
mit Metallaktivierung und Metathese, und wendet
diese in der Natur- und Wirkstoffchemie an. Wei-
tere Forschungsfelder sind die Kohlenhydrat- und
Alkaloidchemie. K�rzlich berichtete er in Chemis-
try—A European Journal �ber die Totalsynthese
von Berkels�ure[1a] und in der Angewandten
Chemie �ber Elementarschritte bei der Gold-Ka-
talyse.[1b]

F�rstner promovierte 1987 an der Technischen
Universit�t Graz bei H. Weidmann und habilitierte
dort 1992 nach einem Postdoktorandenaufenthalt
bei W. Oppolzer (Universit�t Genf). Seit 1993 ist er
Arbeitsgruppenleiter am Max-Planck-Institut, seit
1998 Direktor. F�rstner ist unter anderem Mitglied
der Redaktionsbeir�te von Advanced Synthesis &
Catalysis und ChemCatChem.

Christof M. Niemeyer

An der Technischen Universit�t Dortmund vertritt
C. M. Niemeyer das Fachgebiet „Biologisch-che-
mische Mikrostrukturtechnik“. Seine Arbeitsgrup-
pe besch�ftigt sich insbesondere mit der Chemie
von Biokonjugaten und deren Anwendungen in der
Biosensorik, der Katalyse und der molekularen
Nanotechnologie. In der Angewandten Chemie
berichtete er k�rzlich �ber die orthogonale Deko-
ration eines DNA-Origamis mit Proteinen[2a] und
diskutierte halbsynthetische DNA-Protein-Konju-
gate f�r Biosensorik und Nanofabrikation in einem
Aufsatz.[2b]

Niemeyer studierte Chemie in Marburg und
promovierte am MPI f�r Kohlenforschung bei
M. T. Reetz (M�lheim/Ruhr). Danach folgte ein
Postdoktorandenaufenthalt am Center for Advan-
ced Biotechnology in Boston (USA) bei C. R.
Cantor. Im Jahr 2000 habilitierte er an der Uni-
versit�t Bremen, und 2002 wurde er an die TU
Dortmund berufen. Er hat zudem die Firma Chi-
mera Biotec mit gegr�ndet, die diagnostische An-

wendungen von DNA-Protein-Konjugaten entwi-
ckelt.

Neue Mitglieder: Internationaler Beirat

Wilfred F. van Gunsteren

W. F. van Gunsteren (ETH Z�rich) forscht mit
seiner Arbeitsgruppe �ber Methoden zur Simula-
tion des Verhaltens biomolekularer Systeme, um
ihre Funktion auf atomarer Ebene zu verstehen.
Dazu entwickelt sie Kraftfeldmethoden, simuliert
CD-, NMR- und R�ntgenexperimente, berechnet
Protein-Ligand-Komplexe, Peptidfaltungen und
Lipid-Doppelschichten und entwickelt die dazu
n�tige Software. K�rzlich berichtete er in Chem-
PhysChem �ber die Strukturanalyse eines flexiblen
cyclischen Peptids auf der Grundlage von NMR-
Daten und Molek�ldynamik-Simulationen.[3a] In
einem Aufsatz in der Angewandten Chemie disku-
tierte er die Ziele, Probleme und Perspektiven der
biomolekularen Modellierung[3b] und in einem
bahnbrechenden Beitrag die Methodik, Anwen-
dungen und Perspektiven von Molek�ldynamik-
Simulationen in der Chemie.[3c]

Van Gunsteren studierte Physik und Jura an der
Freien Universit�t Amsterdam und promovierte
dort 1976 in Kernphysik. Anschließend arbeitete er
als Postdoktorand an der Universit�t Groningen
und der Harvard University in Boston (USA) in
Molek�lphysik. 1980 wurde er Dozent an der
Universit�t Groningen, 1987 Professor f�r Physi-
kalische Chemie dort und f�r computergest�tzte
Physik an der Freien Universit�t Amsterdam. Seit
1990 vertritt er das Fachgebiet informatikgest�tzte
Chemie an der ETH Z�rich. Van Gunsteren ist
Mitglied des Beirats des Journal of Computational
Chemistry.

Itamar Willner

Itamar Willner und seine Arbeitsgruppe an der
Hebrew University of Jerusalem forschen unter
anderem auf den Gebieten der Bioelektronik, der
bioanorganischen Nanostrukturen, der Photonik
mit Biomolek�len, der molekularen Schalter und
Motoren sowie der funktionalen Polymere. In
Aufs�tzen in der Angewandten Chemie diskutierte
er zuletzt integrierte Hybridsysteme aus Nanopar-
tikeln und Biomolek�len[4a] sowie die Rolle von
Halbleiterquantenpunkten in der Bioanalytik.[4b]

Sein Aufsatz �ber Nanopartikelanordnungen auf
Oberfl�chen f�r elektronische, optische und
Sensor-Anwendungen im ersten Heft von Chem-
PhysChem[4c] ist bis heute unter den monatlich
meistgelesenen Beitr�gen dieser Zeitschrift, deren
Redaktionsbeirat er ebenso angeh�rt wie dem
Beirat des Israel Journal of Chemistry.
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Willner promovierte 1978 �ber polycyclische
aromatische Ionen bei M. Rabinovitz an der
Hebrew University of Jerusalem und arbeitete an-
schließend als Postdoktorand und Assistenzpro-
fessor an der University of California in Berkeley
�ber photoinduzierte Elektronentransferreaktio-
nen. 1981 kehrte er als Dozent zur�ck an die
Hebrew University, wo er seit 1983 als Professor
lehrt und forscht.

Younan Xia

Y. Xia und seine Arbeitsgruppe an der Washington
University in Saint Louis, Missouri (USA) arbeiten
auf den Gebieten der Nanotechnologie, der Mate-
rialchemie und der Biomaterialwissenschaft, ins-
besondere durch die Synthese von Nanomateriali-
en und Untersuchungen von Grenzfl�chen. Ener-
gieumwandlung und -speicherung sowie Wirk-
stoffzufuhr sind dabei von besonderem Interesse.
Sein Aufsatz �ber die Formkontrolle bei der Syn-
these von Metallnanokristallen, deren scheinbar
einfache Chemie und komplexe Physik er disku-
tiert,[5a] wurde k�rzlich in Sciencewatch in der
Rubrik „Fast Moving Fronts in Materials Science“
gew�rdigt.[5b] Zuletzt berichtete er in der Ange-
wandten Chemie �ber die helle Drei-Photonen-
Lumineszenz von Au/Ag-Nanostrukturen zur bio-
logischen Bildgebung ohne photothermische
Sch�digung.[5c] Einen Kurzaufsatz �ber Metallna-
nokristalle mit hochverzweigten Morphologien
k�nnen Sie in diesem Heft lesen.[5d]

Xia studierte chemische Physik an der Univer-
sity of Science and Technology in Hefei (China)
und anorganische Chemie an der University of
Pennsylvania (USA) bei A. G. MacDiarmid (No-
belpreis 2000). Er promovierte 1996 an der Har-
vard University unter der Anleitung von G. M.
Whitesides �ber weiche Lithographie. Danach
forschte und lehrte er an der University of Wa-

shington in Seattle; 2007 wurde er an die Wa-
shington University berufen.[5e]

Photos aller aktuellen Mitglieder des Kurato-
riums und des Internationalen Beirats der Ange-
wandten Chemie finden sich auf den Seiten 26 und
27 in diesem Heft.
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